
Wohngebietnördlich Offenau 
in der Gemeinde Bokholt-Hanredder, 
Kreis Pinneberg 

Verkehrstechnische Untersuchung 

Auftraggeber/in 

Gemeinde Bokholt-Hanredder 
über Amt Rantzau 
Chemnitzstraße 30 
25355 Barmstedt 

Bearbeiter/in 

Stefan Wendt 
Diplom-Ingenieur 

Elmshorn, den 23.10.2015 
, . 

Ingenieurgemeinschaft 
Reese+Wulff GmbH 

Kurt-Wagener-Str. 15 
25537 Elmshorn 
Tel. 04121· 46915 - 0 
www.ing-reese-wulff.de 



Gemeinde Bokholt-Hanredder VTU Wohngebiet Nördlich Offenau 

O:IDatenl 15092\Verkehrsanlagenl2_ VorplanunglEndfassung_lsi 023lDeckblaetter_ 151 023.docx 

Anlagenverzeichnis zum Erläuterungsbericht 

Anlage 1 

Anlage 2 

Anlage 3 

Ermittlung des Verkehrsaufkommens aus dem 
Plangebiet, beide Varianten 

Berechnung der Verkehrsqualität nach HBS 2000, 
Variante 1 

Berechnung der Verkehrsqualität nach HBS 2000, 
Variante 2 

.e. Ingenieurgemeinschaft Reese + Wulff GmbH 



/. 

Gemeinde Bokholt-Hanredder VTU Wohngebiet Nördlich Offenau 

Inhalt 
1 

O:IDatenl 15092lVerkehrsanlagenl2_ VorplanunglEndfassung_151 0231ErlaeuterungsberichL 151 023.docx 

2 

2.1 

2.2 

2.3 

2.4 

2.5 

2.6 

2.7 

2.7.1 

2.7.2 

Veranlassung und Ziel 

Rahmenbedingungen und rechtliche Grundlagen 

Datengrundlagen 

Qualitätskriterium 

Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs 

Bevorrechtigte Verkehrsströme 

Örtliche Bedingungen 

Plangrundlage verkehrstechnische Erschließung 

Kenndaten 

Anordnung Verkehrsströme Kreuzung / Einmündung 

Verkehrsaufkommen Landesstraße L 75 

2 

2 

2 

2 

3 

4 

4 

4 

5 
5 
5 

Verkehrsaufkommen geplantes Bebauungsplangebiet nördlich der Offenau 5 

2.7.2.1 Variante 1 - Zwei Aus- und Zufahrten aus dem geplanten Bebauungsgebiet 6 

2.7.2.2 Variante 2 - Eine Aus- und Zufahrt aus dem geplanten Bebauungsgebiet 7 

3 Berechnung 8 

3.1 Berechnungen Variante 1 - Zwei Aus- und Zufahrten aus dem 

Bebauungsgebiet 

3.1.1 Knotenpunkt Birkenweg / L 75 

3.1.2 Knotenpunkt geplante Zuwegung / L 75 

geplanten 

9 

9 
9 

3.2 Berechnungen Variante 2 - Eine 

Bebauungsgebiet 

Aus- und Zufahrt aus dem geplanten 

10 
4 Zusammenfassung und Ausblick 

4.1 

4.2 

4.3 

Variante 1 - Zwei Aus- und Zufahrten aus ,dem geplanten Bebauungsgebiet 

Variante 2 - Eine Aus- und Zufahrt aus dem geplanten Bebauungsgebiet 

Ausblick 

Tabellenverzeichnis 
Datengrundlagen Tabelle 1 

Tabelle 2 Grenzwerte der mittleren Wartezeit für die Qualitätsstufen 

(Tabelle 7·1, HBS 2001) 

Ingenieurgemeinschaft Reese + Wulff GmbH 23.10.2015 

10 

10 
11 

11 

2 

3 



Gemeinde Bokholt-Hanredder VTU Wohngebiet Nördlich Offenau 

1 Veranlassung und Ziel 
Die Gemeinde Bokholt-Hanredder, Kreis Pinneberg, beabsichtigt, ein Wohngebiet nördlich der 

Straße Offenau (Landesstraße L 75) und östlich des Birkenweges auszuweisen. 

Zwei Varianten der Anbindung an das übergeordnete Straßennetz stellt die Gemeinde Bokholt­

Hanredder als Grundlage zur Verfügung. 

Die Variante 1 beinhaltet die Möglichkeit, das geplante Wohngebiet über zwei Anbindungen an 

die Landesstraße L 75 verkehrstechnisch zu erschließen. Eine Anbindung erfolgt über die ge­

plante Verbindung über den Birkenweg, die andere Anbindung erfolgt direkt an die Landes­

straße L 75 am östlichsten Rand des geplanten Wohngebietes. Die zweite Variante sieht nur 

die eine Anbindung des geplanten Wohngebietes über den Birkenweg an die Landesstraße vor. 

Die Ingenieurgemeinschaft Reese + Wulff GmbH, Elmshorn, wurde von der Gemeinde Bokholt­

Hanredder beauftragt, eine verkehrstechnische Untersuchung mit zwei Varianten für die vorge­

sehenen Einmündungen auf die Landesstraße L 75 durchzuführen, die hiermit vorgelegt wird. 

2 Rahmenbedingungen und rechtliche Grundlagen 

2.1 Datengrundlagen 
Die Datengrundlagen sind in Tabelle 1 zusammengestellt. 

Tabelle 1 ' Datengrundlagen 

Daten Grundlage Quelle / Bezug 

Angabe der geplanten Anzahl der Ein- Bebauungskonzept (2 Varian- dn stadtplanung, 
zelhäuser ,und Lage der geplanten An- ten) für das Wohngebiet nördlich Pinneberg über 
bindungen an die L 75 Offenau Amt Rantzau 

Angaben über das durchschnittliche 
tägliche Verkehrsaufkommen sowie Auswertung der Verkehrszäh-

LBV-SH 
Spitzenstundenangaben auf der Lan- lung 2005 
desstraße L 75 

Angaben über die stündlichen Ver- Verkehrszählung der Gemeinde Gemeinde Bokholt-
kehrsbelastungen auf der L 75 im Zeit- Bokholt-Hanredder, Zeitraum Hanredder über 
raum 12.10.2015 -18.10.2015 12.10.2015 -18.10.2015 Amt Rantzau 

Ermittlung des täglichen Verkehrsauf-
kommens und der maßgebenden Spit-

Verkehrsaufkommen durch Vor-
zenstundenwerte aus dem geplanten 

haben der Bauleitplanung Dr. Bosserhoff 
Wohngebiet und den angrenzenden 
bestehenden Wohngebieten 

Ermittlung der Verkehrsqualität der ge-
HBS 2000 FGSV, Ausgabe 

planten Einmündungen 2001, Fassung 2005 

2.2 Qualitätskriterium 
Für die Beurteilung der Qualität des Verkehrsablaufs an Knotenpunkten ohne Lichtsignalanlage 

ist die mittlere Wartezeit der einzelnen Kraftfahrzeugströme ausschlaggebend. Bei nichtsignali­

sierten Knotenpunkten kann das Qualitätsniveau für einzelne Verkehrsströme durch die Anwen­

dung von Steu~rungsmaßnahmen nicht beeinflusst werden. Grund dafür sind die straßenver­

kehrsrechtlich festgelegten Rangfolgen der Verkehrsströme. Die Qualität des Verkehrsablaufs 
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eines jeden einzelnen Nebenstroms wird getrennt berechnet, dabei ist die schlechteste Qualität 

aller beteiligten Verkehrsströme in einer untergeordneten Zufahrt für die Einstufung des gesam­

ten Knotenpunktes maßgebend. 

Die Staulänge in den untergeordneten Zufahrten, die durch die wartepflichtigen Fahrzeuge ent­

steht, wird nicht generell als Qualitätskriterium angesehen. Die Staulänge wird dann maßge­

bend, wenn andere Verkehrsströme oder der Verkehrsfluss an benachbarten Knotenpunkten 

durch die Rückstaulängen negativ beeinträchtigt werden. 

2.3 Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs 
Zur Einteilung der Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs (QSV) Abis F gelten die Grenzwerte 

der mittleren Wartezeit nach Tabelle 7-1 aus dem HBS 2001. 

Tabelle 2 Grenzwerte der mittleren Wartezeit für die Qualitätsstufen (Tabelle 7-1, HBS 2001) 

QSV Mittlere Wartezeit w (s) 

A 

B 

C 

D 

E 

I F 
1) Die Stufe F ist erreicht, wenn der Sättigungsgrad größer als 1 ist. 

Im Einzelnen bedeuten die Qualitätsstufen: 

~10 

~20 

~30 

~45 

>45 
1) 

Stufe A: Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert den Knotenpunkt 

passieren. Die Wartezeiten sind sehr gering. 

Stufe B: Die Fahrmöglichkeiten der wartepflichtigen Kraftfahrzeugströme werden vom be-

. vorrechtigten Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind gering. 

Stufe C: Die Fahrzeugführer in den Nebenströmen müssen auf eine merkbare Anzahl von 

bevorrechtigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind spürbar. Es 

kommt zur Bildung von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner räumlichen Aus­

dehnung noch bezüglich der zeitlichen Dauer eine starke Beeinträchtigung darstellt. 

Stufe D: Die Mehrzahl der Fahrzeugführer muss Haltevorgänge, verbunden mit deutlichen 

Zeitverlusten, hinnehmen. Für einzelne Fahrzeuge können die Wartezeiten hohe 

Werte annehmen. Auch wenn sich vorübergehend ein merklicher Stau in einem 

Nebenstrom ergeben hat, bildet sich dieser wieder zurück. Der Verkehrszustand ist 

noch stabil. 

Stufe E: Es bifden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr abbauen. 

Die Wartezeiten nehmen sehr große und dabei stark streuende Werte an. Gering­

fügige Verschlechterungen der Einflussgröße können zum Verkehrszusammen­

bruch führen. Die Kapazität wird erreicht. 
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Stufe F: Die Anzahl der Fahrzeuge, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je Zeit­

einheit zufließen, ist über ein längeres Zeitintervall größer als die Kapazität für die­

sen Verkehrsstrom. Es bilden sich lange, ständig wachsende Schlangen mit beson­

ders hohen Wartezeiten. Diese Situation löst sich erst nach einer deutlichen Ab­

nahme der Verkehrsstärken im zufließenden Verkehr wieder auf. Der KnotenpunRt 

ist überlastet. 

2.4 Bevorrechtigte Verkehrsströme 
Gemäß den Verkehrsregeln der StVO (Straßenverkehrsordnung) erfolgt eine Definition der Ver­

kehrsströme an einer Einmündung ohne Lichtsignalanlage in unterschiedlichen Rangfolgen der 

vorfahrtrechtlichen Über- bzw. Unterordnung. 

Die Geradeausfahrer der Hauptstraße (Ströme 2 und 8) und der Rechtsabbieger auf der Haupt­

str~ße (Strom 3) sind gegenüber allen Strömen uneingeschränkt bevorrechtigt und daher von 

Rang 1. 

Die Linksabbieger der Hauptstraße (Strom 7) und der Rechtseinbieger aus den Nebenstraßen 

(Strom 6) haben vorfahrtrechtlich nur Ströme des ersten Ranges zu beachten und sind auf Rang 

2 eingestuft. 

Letztendlich besitzt der Strom 4, mit Rang 3 vor keinem anderen Strom die Vorfahrt. 

2.5 Örtliche Bedingungen 
Das geplante Wohngebiet befindet sich in der Gemeinde Bokholt-Hanredder, Kreis Pinneberg, 

westlich der Bundesautobahn BAB A 23 an der Landesstraße L 75 zwischen der Stadt Elms­

horn als Mittelzentrum im Westen und der Stadt Barmstedt als Unterzentrum im Osten. 

Der Anschluss an das innerörtliche Straßennetz der Gemeinde Bokholt-Hanredder ist durch die 

geplante Anbindung an den Birkenweg und von dort aus über die L 75 an den östlich der BAB 

A 23 gelegenen Ortskern der Gemeinde Bokholt-Hanredder gegeben. 

Die überörtliche Anbindung an das Bundesfernstraßennetz erfolgt über die Landesstraße L 75 

nach Osten in die Stadt Barmstedt und von dort aus über die L 75 an die Bundesstraße B 4. In 

Richtung Westen führt die Anbindung an das Fernstraßennetz über die L 75 in die Stadt Elms­

horn und von dort über die Kreisstraße K 23 und die Bundesstraße B 431 zur Bundesautobahn 

BAB A 23, Anschlussstelle Elmshorn. 

2.6 Plangrundlage verkehrstechnische Erschließung 
Das zu untersuchende Plangebiet sieht als verkehrstechnische Anbindung des Gebietes an das 

übergeordnete Straßennetz in beiden Varianten eine Anbindung über den Birkenweg und des­

sen Einmündung an der Landesstraße L 75 vor. Der geplante Knotenpunkt ist in beiden Varian­

ten den entsprechenden Anforderungen wie z.B. Auslegung für zukünftige Belastungen und 

rechtwinklige Anbindung an die Landesstraße anzupassen. 

Der ebenfalls zu betrachtende Knotenpunkt östliches Plangebiet / L 75 für eine zusätzliche Aus­

und Zufahrt in der Variante 1 besitzt als vorfahrtsberechtigte Straße die Landesstraße L 75. Die 

Ingenieurgemeinschaft Reese + Wulff GmbH 23.10.2015 4 



Gemeinde Bokholt-Hanredder VTU Wohngebiet Nördlich Offenau 

Landesstraße L 75 ist im Betrachtungsbereich 2-streifig ausgebaut. Es befindet sich an der Süd­

seite der Landesstraße L 75 ein durch einen Schutzstreifen von der Fahrbahn getrennter Geh­

und Radweg. 

2.7 Kenndaten 

2.7.1 Anordnung Verkehrsströme Kreuzung I Einmündung 

Die Anordnung der vorhandenen und geplanten Verkehrsströme erfolgt gemäß Handbuch für 

die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS) für Einmündungen. 

2.7.2 Verkehrsaufkommen Landesstraße L 75 

Bei der Ermittlung des Verkehrsaufkommens der Landessstraße L 75 wurden entsprechend 

vorliegende Verkehrsbelastungen aus dem Jahr 2005 seitens des LBV-SH für die Zählstelle 

0422 zur Verfügung gestellt. Für die weiteren Berechnungen wurde der mittleren Spitzenstun­

denwert (MSV) mit einer jährlichen Zuwachsrate von 1 % auf den Prognosehorizont 2030 multi­

pliziert, da für die Berechnung der Verkehrsqualität der Spitzenstundenwert angesetzt wird. 

Als Spitzenstundenwert wurden die Zeiten zwischen 06.00 bis 07.00 Uhr und zwischen 17.00 

Uhr bis 18.00 Uhr gewählt. Die Verteilung des Verkehrsaufkommens resultiert aus den Angaben 

des LBV-SH über den maßgebenden, richtungsweisenden Spitzstundenwert (MSV R) und des­

sen Differenz zum täglichen Spitzenstundenwert (MSV). 

Angaben der Zählstelle 0422, 2005: 

DTV = 8.086 Kfz/d 

MSV = 911 Kfz/h 

MSV R = 538 Kfz/h 

Hochrechnung auf den Prognosehorizont 2030: 

MSV 2030 = 1139 Kfz/h 

MSV R = 673 Kfz/h 

Hochrechnung auf Verkehrsprognose 2030 mit jährlich 1 % Steigerung. 

Lastrichtungsverhalten Landesstraße L 75, Prognosehorizont 2030, Morgenspitzenstunde 

06.00 Uhr bis 07.00 Uhr: 

Strom 2 687 Kfz/h 

Strom 8 476 Kfzlh 

Lastrichtungsverhalten Landesstraße L 75, Prognosehorizont 2030, Abendspitzenstunde 

17.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Strom 2 476 Kfzlh 

Strom 8 687 Kfz/h 

Verkehrsaufkommen geplantes Bebauungsplangebiet nördlich der Offenau 

Die Verkehrsbelastungszahlen aus dem Plangebiet wurden durch das Verfahren - Vorhaben 

der Bauleitplanung nach Dr. Bosserhoff - bestimmt. 

Die für die Variantenbetrachtung getroffenen Annahmen sowie die einzelnen Berechnungser­

gebnisse sind in der Anlage 1 ersichtlich. 
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Als Spitzenstundenwerte wurden die Zeiten zwischen 06.00 bis 07.00 Uhr und zwischen 

17.00 Uhr bis 18.00 Uhr gewählt. Die Verteilung des Verkehrsaufkommens aus dem Plangebiet 

ist abgeleitet worden von der geographischen Lage der Einmündung, dem Zeitpunkt des Spit­

zenstundenwertes und dem Lastrichtungsverhalten auf den entsprechenden Landesstraßenab­

schnitten. 

Die dabei erhobenen Werte wurden gemäß Handbuch fürdie Bemessung von Straßenverkehrs­

anlagen (HBS) für die Einzelströme auf die durchschnittliche tägliche Verkehrsbelastung umge­

rechnet. 

2.7.2.1 Variante 1 - Zwei Aus- und Zufahrten aus dem geplanten Bebauungsgebiet 

Für diese Variante wird die Nutzung des Birkenweges als Aus- und Zufahrt für das geplante 

vollständige Bebauungsgebiet, für die vorhandene Bebauung am Birkenweg sowie eines Teiles 

der Bebauung des Sandweges betrachtet. 

Dabei wurden für den Quellverkehr 2015 innerhalb der morgendlichen Spitzenstunde zwischen 

6.00 Uhr bis 7.00 Uhr 24 Kfz/h ermittelt, für den Zielverkehr 20152 Kfz/h. Für den Zeitraum 

zwischen 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr sind 13 Kfz/h für den Zielverkehr 2015 und 23 Kfz/h für den 

Quellverkehr 2015 für die weiteren Berechnungen zu berücksichtigen. 

Folgende Annahmen hinsichtlich der Aufteilung der Verkehrsströme wurden getroffen, berück­

sichtigt dabei wurde auch das Lastrichtungsverhalten auf der Landesstraße L 75. 

Aufteilung Knotenpunkt Birkenweg I L 75, 2015, Morgenspitzenstunde 06.00 Uhr bis 07.00 Uhr: 

Strom 3 1 Kfz/h 

Strom 4 10 Kfz/h 

Strom 6 

Strom 7 

14 Kfz/h 

1 Kfz/h 

Aufteilung Knotenpunkt Birkenweg I L 75, 2015, Abendspitzenstunde 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Strom 3 5 Kfz/h 

Strom 4 9 Kfz/h 

Strom 6 

Strom 7 

14 Kfz/h 

8 Kfz/h 

Hochrechnung auf Verkehrsprognose 2030 mit jährlich 1 % Steigerung. 

Aufteilung Knotenpunkt Birkenweg I L 75,2030, Morgenspitzenstunde 06.00 Uhr bis 07.00 Uhr: 

Strom 3 1 Kfz/h 

Strom 4 12 Kfz/h 

Strom 6 

Strom 7 

16 Kfz/h 

1 Kfz/h 

Aufteilung Knotenpunkt Birkenweg I L 75, 2030, Abendspitzenstunde 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Strom 3 6 Kfz/h 

Strom 4 

Strom 6 

Strom 7 

10 Kfz/h 

16 Kfz/h 

9 Kfz/h 
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Für die zweite Aus- und Zufahrt wurde die östlichste Möglichkeit der Zuwegung an die Landes­

straße L 75 gewählt. Für die Ermittlung des täglichen Verkehrsaufkommens wurden die verblie­

benen 22 WE verwendet. 

Dabei wurden für den Quel/verkehr 2015 innerhalb der morgendlichen Spitzenstunde zwischen 

6.00 Uhr bis 7.00 Uhr 9 Kfz/h ermittelt, für den Zielverkehr 20151 Kfz/h. Für den Zeitraum zwi­

schen 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr sind 9 Kfz/h für den Zielverkehr 2015 und 5 Kfz/h für den Quel/­

verkehr 2015 für die weiteren Berechnungen zu berücksichtigen. 

Folgende Annahmen hinsichtlich der AufteiJung der Verkehrsströme wurden getroffen, berück­

sichtigt dabei wurde auch das Lastrichtungsverhalten auf der Landesstraße L 75. 

AufteiJung Knotenpunkt geplante Zuwegung / L 75, 2015, Morgenspitzenstunde 06.00 Uhr bis 

07.00 Uhr: 

Strom 3 

Strom 4 

Strom 6 

Strom 7 

1 Kfz/h 

4 Kfz/h 

5 Kfz/h 

o Kfz/h 

Aufteilung Knotenpunkt geplante Zuwegung / L 75, 2015, Abendspitzenstunde 17.00 Uhr bis 

18.00 Uhr: 

Strom 3 

Strom 4 

Strom 6 

Strom 7 

4 Kfz/h 

3 Kfz/h 

2 Kfz/h 

5 Kfz/h 

Hochrechnung auf Verkehrsprognose 2030 mit jährlich 1 % Steigerung. 

Aufteilung Knotenpunkt geplante Zuwegung / L 75, 2030, Morgenspitzenstunde 06.00 Uhr bis 

07.00 Uhr: 

Strom 3 

Strom 4 

Strom 6 

Strom 7 

1 Kfz/h 

5 Kfz/h 

6 Kfz/h 

o Kfz/h 

Aufteilung Knotenpunkt geplante Zuwegung / L 75, 2030, Abendspitzenstunde 17.00 Uhr bis 

18.00 Uhr: 

Strom 3 

Strom 4 

Strom 6 

Strom 7 

4 Kfz/h 

3 Kfz/h 

2 Kfz/h 

6 Kfz/h 

2.7.2.2 Variante 2 - Eine Aus- und Zufahrt aus dem geplanten Bebauungsgebiet 

Für diese Variante wird die Nutzung des Birkenweges als Aus- und Zufahrt für den Verkehr von 

19 Wohneinheiten des geplanten Bebauungsgebiets, für die vorhandene Bebauung am Birken­

weg sowie eines Teiles der Bebauung des Sandweges betrachtet. 

Dabei wurden für den Quel/verkehr 2015 innerhalb der morgendlichen Spitzenstunde zwischen 

6.00 Uhr bis 7.00 Uhr 33 Kfz/h ermittelt, für den Zielverkehr 2015 3 Kfz/h. Für den Zeitraum 
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zwischen 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr sind 32 Kfzlh für den Zielverkehr 2015 und 18 Kfzlh für den 

Quellverkehr 2015 für die weiteren Berechnungen zu berücksichtigen. 

Folgende Annahmen hinsichtlich der Aufteilung der Verkehrsströme wurden getroffen, berück­

sichtigt dabei wurde auch das Lastrichtungsverhalten auf der Landesstraße L 75. 

Aufteilung Knotenpunkt Birkenweg / L 75, 2015, Morgenspitzenstunde 06.00 Uhr bis 07.00 Uhr: 

Strom 3 1 Kfzlh 

Strom 4 

Strom 6 

Strom 7 

14 Kfzlh 

19 Kfzlh 

2 Kfzlh 

. ,.:: . ".- .: -'. " ·t.~·, : -! • 

'; ~ .' 

Aufteilung Knotenpunkt Birkenweg / L 75, 2015, Abendspitzenstunde 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Strom 3 13 Kfzlh 

StromA 

Strom 6 

Strom 7 

11 Kfzlh 

7 Kfzlh 

19 Kfzlh 

Hochrechnung auf Verkehrsprognose 2030 mit jährlich 1 % Steigerung. 

Aufteilung Knotenpunkt Birkenweg / L 75, 2030, Morgenspitzenstunde 06.00 Uhr bis 07.00 Uhr: 

Strom 3 1 Kfzlh 

Strom 4 

Strom 6 

Strom 7 

16 Kfzlh 

22 Kfzlh 

2 Kfzlh 

Aufteilung Knotenpunkt Birkenweg / L 75, 2030, Abendspitzenstunde 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Strom 3 15 Kfzlh 

Strom 4 13 Kfzlh 

Strom 6 8 Kfzlh 

Strom 7 22 Kfzlh 

3 Berechnung 
Die ermittelten Verkehrsbelastungszahlen zu den jeweiligen Tagesspitzenstunden wurden ge­

mäß Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS) für die Einzelströme als 

Grundlage zur Bestimmung der Verkehrsqualität des Knotenpunktes herangezogen. Anwen­

dung finden dabei die Formblätter für die Beurteilung einer Einmündung. Dabei wurden die Be­

lastungszahlen der Hochrechnung der Verkehrsprognose 2030 verwendet, da diese Verkehrs­

belastungszahlen einen höheren Wert aufweisen als die des Betrachtungszeitraumes 2015. 

Der Schwerlastanteil wurde bei der Umrechnung in die Berechnungseinheit PKW-E bei allen 

Verkehrsströmen berücksichtigt. 
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3.1 Berechnungen Variante 1 - Zwei Aus- und Zufahrten aus dem geplan­

ten Bebauungsgebiet 

3.1.1 Knotenpunkt Birkenweg I L 75 

Aufteilung Knotenpunkt Birkenweg / L 75,2015, Morgenspitzenstunde 06.00 Uhr bis 07.00 Uhr: 

Strom 2 687 Kfzlh (entspricht Strom 2 aus Punkt. 2.7.2) 

Strom 3 

Strom 4 

Strom 6 

Strom 7 

Strom 8 

2 Kfzlh 

8 Kfzlh 

2 Kfzlh 

o Kfzlh 

476 Kfzlh (entspricht Strom 8 aus Punkt. 2.7.2) 

Aufteilung Knotenpunkt Birkenweg / L 75, 2015, Abendspitzenstunde 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Strom 2 476 Kfzlh (entspricht Strom 2 aus Punkt. 2.7.2) 

Strom 3 8 Kfzlh 

Strom 4 

Strom 6 

Strom 7 

Strom 8 

5 Kfzlh 

1 Kfzlh 

2 Kfzlh 

687 Kfzlh (entspricht Strom 8 aus Punkt. 2.7.2) 

Die für die Berechnung ausgefüllten Formblätter sind in der Anlage 2 ersichtlich. 

Die für die Beurteilung dieser Einmündung unter den vorgenommenen Annahmen ermittelte 

Qualitätsstufen betragen jeweils D. 

3.1.2 Knotenpunkt geplante Zuwegung I L 75 

Aufteilung Knotenpunkt geplante Zuwegung / L 75, 2030, Morgenspitzenstunde 06.00 Uhr bis 

07.00 Uhr 

Strom 3 

Strom 4 

Strom 6 

Strom 7 

1 Kfzlh 

5 Kfzlh 

6 Kfzlh 

o Kfzlh 

Aufteilung Knotenpunkt geplante Zuwegung / L 75, 2030, Abendspitzenstunde 17.00 Uhr bis 

18.00 Uhr, 

Strom 3 

Strom 4 

Strom 6 

Strom 7 

4 Kfzlh 

3 Kfzlh 

2 Kfzlh 

6 Kfzlh 

Die für die Berechnung ausgefüllten Formblätter sind in der Anlage 3 ersichtlich. 

Die für die Beurteilung dieser Einmündung unter den vorgenommenen Annahmen ermittelte 

Qualitätsstufen betragen jeweils D. 
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3.2 Berechnungen Variante 2 - Eine Aus- und Zufahrt aus dem geplanten 

Bebauungsgebiet 
Für die Beurteilung der Verkehrsqualität an der Einmündung werden folgende Verkehrsstärken 

für die jeweiligen Verkehrsströme angenommen, dabei werden die vorgesehenen Verkehrsfüh­

rungen berücksichtigt. Grundlage sind die Verkehrsbelastungen zum Prognosehorizont 2030. 

Aufteilung Knotenpunkt Birkenweg / L 75, 2015, Morgenspitzenstunde 06.00 Uhr bis 07.00 Uhr: 

Strom 2 687 Kfzlh (entspricht Strom 2 aus Punkt. 2.7.2) 

Strom 3 

Strom 4 

Strom 6 

Strom 7 

Strom 8 

2 Kfzlh 

8 Kfzlh 

2 Kfzlh 

o Kfzlh 

476 Kfzlh (entspricht Strom 8 aus Punkt. 2.7.2) 

Aufteilung Knotenpunkt Birkenweg / L 75, 2015, Abendspitzenstunde 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr: 

Strom 2 476 Kfzlh (entspricht Strom 2 aus Punkt. 2.7.2) 

Strom 3 8 Kfzlh 

Strom 4 

Strom 6 

Strom 7 

Strom 8 

5 Kfzlh 

1 Kfzlh 

2 Kfzlh 

687 Kfzlh (entspricht Strom 8 aus Punkt. 2.7.2) 

Die für die Berechnung ausgefüllten Formblätter sind in der Anlage 1 ersichtlich. 

Die für die Beurteilung dieser Einmündung unter den vorgenommenen Annahmen ermittelte 

Qualitätsstufen betragen jeweils D. 

4 Zusammenfassung und Ausblick 

4.1 Variante 1 - Zwei Aus- und Zufahrten aus dem geplanten Bebauungs-

gebiet 
Unter Berücksichtigung der getroffenen Annahmen hinsichtlich der Anzahl der Wohneinheiten 

des geplanten Bebauungsplangebietes und der vorhandenen Bebauung und des daraus resul­

tierenden Verkehrs werden für den Einmündungsbereich mit der Landesstraße L 75 zu den 

Spitzenstundenzeiten zwischen 06.00 bis 07.00 Uhr und zwischen 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr die 

Qualitätsstufen D für den Prognosehorizont 2030 erzielt. 

Es sind somit keine baulichen Maßnahmen auf der Landesstraße im unmittelbaren Bereich der 

Einmündung zur Verbesserung der Qualitätsstufe notwendig. 

Die bei der Berechnung ermittelten Wartezeiten sind bei der Qualitätsstufe D mit deutlichen 

Zeitverlusten verbunden. Auch wenn sich vorübergehend ein merklicher Stau in einem Neben­

strom (Nebenstraße) ergeben hat, bildet sich dieser wieder zurück. Der Verkehrszustand ist 

noch stabil. 
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4.2 Variante 2 - Eine Aus- und Zufahrt aus dem geplanten Bebauungsge-

biet 
Unter Berücksichtigung der getroffenen Annahmen hinsichtlich der Anzahl der Wohneinheiten 

des geplanten Bebauungsplangebietes und der vorhandenen Bebauung und des daraus resul­

tierenden Verkehrs sowie für die zweite gesonderte Aus- und Zufahrt werden für die beiden 

Einmündungsbereiche mit der Landesstraße L 75 zu den Spitzenstundenzeiten des Progno­

sehorizonts 2030 zwischen 06.00 Uhr bis 07.00 Uhr und zwischen 17.00 Uhr bis 18.00 Uhr die 

Qualitätsstufen D erzielt. 

Es sind somit keine baulichen Maßnahmen auf der Landesstraße im unmittelbaren Bereich der 

Einmündung zur Verbesserung der Qualitätsstufe notwendig. 

Die bei der Berechnung ermittelten Wartezeiten sind bei der Qualitätsstufe D mit deutlichen 

Zeitverlusten verbunden. Auch wenn sich vorübergehend ein merklicher Stau in einem Neben­

strom ergeben hat, bildet sich dieser wieder zurück. Der Verkehrszustand ist noch stabil. 

4.3 Ausblick 
Unter den getroffenen Annahmen und den daraus sich ergebenen Ergebnissen hinsichtlich der 

Ermittlung der Qualitätsstufen ist bei beiden Varianten die Qualitätsstufe D für den Prognoseho­

rizont 2030 ermittelt worden. Die Wartezeiten sind noch akzeptabel. Dabei ist zu beachten, dass 

die Wartezeiten bei der Variante mit zwei Aus- und Einfahrten in das geplante Gebiet kürzere 

Wartezeiten aufweist als die Variante mit einer Aus- und Einfahrt. 

Die Ergebnisse zeigen auch, dass die Verkehrsbelastung auf der Landesstraße L 75 im Prog­

nosehorizont einen noch stabilen Verkehrszustand erreicht und bei der Ermittlung der Qualitäts­

stufen für das geplante Bebauungsgebiet einen großen Einfluss hinterlässt. 

Die seitens der Gemeinde Bokholt-Hanredder durchgeführte Verkehrszählung im Zeitraum zwi­

schen dem 12.10.2015 und einschließlich dem 18.10.2015 weist eine geringere Spitzenstun­

denbelastung für die Landesstraße L 75 auf als die bereitgestellten Verkehrsbelastungszahlen 

des LBV-SH. Somit kann davon ausgegangen werden, dass unter Berücksichtigung der ge­

troffenen Annahmen hinsichtlich des Lastrichtungsverhaltens auf der Landesstraße L 75 die 

Qualitätsstufen für die beiden Varianten besser ausfallen. 

Mit den hier bei den Berechnungen genutzten Werten ist man bezüglich der Einschätzung der 

Verkehrsqualität der Einmündungen "auf der sicheren Seite". 

Für die weitere Bearbeitung im Rahmen der Aufstellung eines Bebauungsplanes sind die Sicht­

verhältnisse der geplanten und der vorhandenen Einmündung auf die Landesstraße L 75 zu 

überprüfen, um die optimalsten Ergebnisse hinsichtlich der Sichtverhältnisse zu erzielen. Dabei 

kann auch eine Lageveränderung der geplanten Einmündung zu einer deutlich besseren Situa­

tion hinsichtlich der Sichtverhältnisse führen. 
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Für die fußläufige Anbindung des geplanten Gebietes sowie des Birkenweges ist"eirie niveau­

gleiche Führung nördlich der Landesstraße in Richtung Elmshorn vorgesehen. Die dabei erfor­

derlichen Sicherheitsabstände zur Fahrbahn bei Niveaugleichheit sowie die Mindestbreite für 

einen Gehweg mit Radfahrernutzung ergeben eine Breite von ca. 3,00 m vom nördlichen Fahr­

bahn rand aus. Dafür sind im Vorwege die Grundbesitzverhältnisse aber noch zu überprüfen. 

Verfasst: Elmshorn, den 23.10.2015 

Ingenieur mtfId;'nschatt (/' 
Reese + 1ft m . . 

Ingenieurgemeinschaft Reese + Wulff GmbH 23.10.2015 12 






















































































































	DOC190416-19042016151653
	DOC190416-19042016151959
	DOC190416-19042016151925

